
betriebe in Berlin ist noch sehr stark und mit Hilfe der UGO war sie 
bisher imstande, die Entwicklung wesentlicher Ansätze eines gesunden- 
Klassenbewußtseins zu verhindern.

Die Verwendung der B-Mark als eines weiteren politischen Kampf
mittels zur Korrumpierung der Arbeiterklasse und Untergrabung des 
Solidaritätsgedankens zwingt unsere Partei in Berlin, sich erneut der 
Frage der SP zuzuwenden.

Vor allem ist auch seit dem 30. November eine wachsende Oppo
sition in dieser Partei festzustellen. Die Mitgliederzahl ist etwa auf 
50 000 abgesunken und eine weitere Unzufriedenheit und Inaktivität 
ist festzustellen.

Wir werden in Zukunft wieder mehr mit den sozialdemokratischen 
Betriebsarbeitern diskutieren müssen und eine schlechte Tendenz in 
der Partei überwinden, die dazu führte, daß unsere Genossen Dis
kussionen mit Sozialdemokraten ablehnten, da ja doch alles keinen 
Zweck habe. Wir müssen viel mehr differenzieren unter denen, die sich 
Sozialdemokraten nennen, und jene gesunden Klassenelemente für 
unsere fortschrittliche, kämpferische Politik gewinnen, die heute den 
Kurs der Ziethen-Husaren in Berlin nicht mehr mitmachen können.

In der Vergangenheit hatte die Berliner Partei in dieser Frage 
einige entsdieidende Schwächen aufzuweisen, die es verhinderten, jene 
breite Basis auch unter den sozialdemokratischen Betriebsarbeitern zu 
entwickeln, die notwendig ist, um unsere Positionen im Kampf um die 
Einheit Berlins zu verstärken. Hier wird sich ein Wandel vollziehen.

Daß die Amerikaner sich nicht nur der SPD bedienen, um ihre 
Ziele unter der Arbeiterklasse in Berlin zu verfolgen, geht aus der 
Tatsache hervor, daß in den Westsektoren neben einer von zum Teil 
durch kriminelle Elemente geleiteten KPO auch eine sogenannte USPD 
gebildet werden soll. Vielseitig sind die Methoden des Klassengegners 
in unserer Stadt, um unsere Partei zu berennen. Aber Genosse Grote
wohl hat vollkommen recht: Uns wird niemand auseinanderbringen!

Unsere Partei entwickelte in den letzten Monaten eine bessere 
Kampfmoral. Unter den gegnerischen Versuchen, das Feuer auf uns 
zu konzentrieren, war es trotzdem und gerade deswegen möglich, 
unter Führung unserer Partei die Kräfte des demokratischen Blocks zu 
mobilisieren, Hindernisse und Schranken für eine weitere demokra
tische Entwicklung niederzulegen. Mit der solidarischen Hilfe unserer 
Partei aus der Zone und unter maximaler Steigerung der eigenen An-
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